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19:00 Uhr Purimspiel                                   

»Glatt Jiddisch«
Purimspiel –

Sketche frei nach Shimon Dzigan und
Israel Szumacher, Yaakov Bodo und
anderen. In Szene gesetzt & vorgetragen
von der Gruppe Glatt Jiddisch: 
Roman Haller, Dora Harman, Benny
Meiteles, Robby Rajber, Eli Teicher,
Hanna Zweifler

Musikalische Begleitung: 
Francoise Sharell

Eintritt 15,– / 10,– / 8,– Euro. 
Kartenvorverkauf ab sofort im Büro 
des IKG-Kulturzentrums (EG), unter
(0 89) 20 24 00-491, karten@ikg-m.de 
und an der Abendkasse

Veranstalter 
Europäische Janusz-Korczak-Akademie und
Kulturzentrum der Israelitischen
Kultusgemeinde München & Oberbayern

Veranstaltungsort 
Hubert-Burda-Saal
Jüdisches Gemeindezentrum, 
St.-Jakobs-Platz 18

Kulturzentrum
und Jüdische Volkshochschule

»Die schwere Hand. 
Avi Avraham ermittelt«

Buchpräsentation mit dem international
renommierten israelischen Schriftsteller
Dror Mishani

Der Fall ist scheinbar einfach: eine etwa
sechzigjährige Frau ist in ihrer Wohnung
erwürgt worden. Erst allmählich, in der
gewohnt zwischen Ermittler Avi Avraham
und einem Opfer oder Zeugen wechselnden
Erzähl perspektive, werden mehrere Kon -
flikt dimen sionen deutlich: im Zentrum

eine einst vergewaltigte Frau, die ihre
Familie zusammen- und erhalten will, ein
arbeitsloser Ehemann, der weder mit Israel
noch mit sich selbst klarkommt, und ein
beharrlicher Ermittler, der aus beruflichen
Gründen »alles wissen muss«. 

Dror Mishani ist Literaturprofessor, spezia-
lisiert auf die Geschichte der Kriminal -
literatur, und Lektor bei Keter Books in
Jerusalem. Im  Zsolnay Verlag erschienen bis-
lang drei Romane, »Vermisst« (2013), und
»Die Möglichkeit eines Verbre chens« (2015).
Der dritte Band »Die schwere Hand« ist im
Februar 2018 aus dem Stand auf Platz 5 der
Krimi-Bestenliste in der Frankfurter All -
gemeinen Sonntags zeitung gelandet.

Deutsche Lesung: Tim Seyfi, u. a. bekannt
aus der TV-Serie »Kommissar Pascha« (seit
2017) und dem Spielfilm »Es war einmal in
Deutschland« (2017, Regie: Sam Garbarski)

Moderation: Ellen Presser

Eintritt 8,– Euro / erm. 5,–Euro. 
Karten unter (0 89) 20 24 00-491,
karten@ikg-m.de und an der Abendkasse

Veranstalter
Kulturzentrum der Israelitischen Kultus -
gemeinde München & Oberbayern und
Zsolnay Verlag, Wien

Veranstaltungsort
Jüdisches Gemeinde zentrum, 
St.-Jakobs-Platz 18

Sonntag, 4. März 2018

19:00 Uhr Woche der BrüderlichkeitDienstag, 13. März 2018

Thomas Mann – Wolfgang Born
››Wo Sie sind ist Deutschland‹‹ 
Briefwechsel. Texte. Zeichnungen.

Vortrag von Dirk Heißerer

Wolfgang Born (1893–1949), aus einer
jüdischen Gelehrtenfamilie in Breslau
stammend, Halbbruder des Physikers und
Nobelpreisträgers Max Born, war als bil-
dender Künstler, Kunsthistoriker und
Kunstkritiker in München und Wien tätig,
bevor er nach Amerika emigrierte. Auch im
Exil  - ob Wien, Zürich oder Amerika - führte
er seinen intensiven Briefwechsel mit
Thomas Mann (1875–1955), Nobelpreis -
träger für Literatur des Jahres 1929,  weiter.

Dr. Dirk Heißerer, geb. 1957, ist Literatur -
wissenschaftler in München, Veranstalter

lite rarischer Spaziergänge und Exkursio -
nen (www.lit-spaz.de) sowie Vorsitzender
des Thomas-Mann-Forums München 
(www.tmfm.de). 

Eintritt 7,– Euro / erm. 5,– Euro. 
Schüler, Studenten und Münchenpass-
Inhaber frei 

Karten unter (0 89) 20 24 00-491,
karten@ikg-m.de und an der Abendkasse

Veranstalter
Gesellschaft für christlich-jüdische Zusam -
menarbeit, Kulturzentrum der Israelitischen
Kultusgemeinde und  Thomas-Mann-Forum
München

Veranstaltungsort
Jüdisches Gemeinde zentrum, 
St.-Jakobs-Platz 18

19:00 Uhr Münchner KrimifestivalMittwoch, 14. März 2018
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Thomas Mann, 1921. Holzschnitt, 60 x 45 cm. Staatl.

Graph. Sammlung, München. 

© Prof. Dr. Gustav V. R. Born, London.
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